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Antwortkarte 
(Antwort bitte bis spätestens 22. Mai 2018 per Homepage, Post, Fax oder Email) 

 
Ich / wir nehme(n) an der Lesung mit Maryam Madjidi teil (Zahlung an der Abendkasse): 
 
Namen/Vornamen:  _________________________________________________________________ 

 
Tel./Email:   _________________________________________________________________ 

 
Maryam Madjidi 
 
« Marx et la poupée » (Du springst, ich falle) 
 
Donnerstag, 24. Mai 2018, 20.00 Uhr  
 
Hess. Literaturforum im Mousonturm, Waldschmidtstr. 4, Frankfurt 
 
Französisch und Deutsch 
4,- € DFG-Mitglieder; 7,- € Freunde 

 
zu einer Lesung von  
 
aus ihrem Roman 
 
Datum 
 
Ort 
 
Sprache / Eintritt 

Maryam Madjidi ... 
... wurde 1980 in Teheran im Iran geboren. Heute 
ist sie Autorin und Lehrerin.  
1986 müssen sie und ihre Familie den Iran 
verlassen und siedeln nach Frankreich über. Dort 
studiert sie Literaturwissenschaften an der 
Sorbonne. 
Als Lehrerin für französische Literatur und Sprache 
sammelt sie erste Berufserfahrungen. Mit 23 Jahren 
entschließt sie sich, ihr Heimatland Iran für einen 
Sommer zu besuchen. Danach lebt sie in China und 
der Türkei und unterrichtet Französisch als 
Fremdsprache. 
Nach ihrer Rückkehr nach Frankreich unterrichtet 
sie Häftlinge, arbeitet für das Rote Kreuz und 
widmet sich dem Schreiben. Mit „Marx et la 
poupée“ erhält sie den Prix Goncourt 2017 du 
premier roman und den Prix du roman Ouest-
France Étonnants voyageurs. 
 [nach Wikipedia] 
 
Moderation der Lesung auf Deutsch und 
Französisch durch Ruth Stäblein (Hessischer 
Rundfunk); Lesung auf Deutsch von Katharina 
Susewind (Staatstheater in Darmstadt) 

Prix Goncourt du premier roman 2017 für 
„Du springst, ich falle“: 
In diesem autobiographischen Debüt erzählt 
Maryam Madjidi von ihrer Kindheit im Iran, vom 
Kampf der Eltern für den Kommunismus und davon, 
wie sie ihr Spielzeug an die Kinder im Viertel 
verschenken musste. Heimlich vergrub sie die 
Lieblingssachen im Garten und steckte sie später in 
den Koffer für Frankreich. Hier sollte das neue 
Leben anfangen – ohne Kampf, ohne Gefängnis. 
Aber die kleine Maryam fühlt sich fremd, weil alles 
fehlt: die eigene Sprache, echte Freunde, die 
geliebte Großmutter. In Paris sind die Hände des 
Vaters plötzlich nutzlos, die Augen der Mutter müde. 
Als junge Frau fährt Maryam nach Teheran zurück, 
verliebt sich und bricht mit allem. "Du springst, ich 
falle" gewann 2017 in Frankreich den Prix Goncourt 
für das beste Debüt des Jahres. Ein kraftvoller 
Roman über das, was unsere Zeit bestimmt – die 
Suche nach Identität und Heimat.  
 
„Die reizvolle Mischung aus Phantasie und 
realistischen Szenen voller präziser Beobachtungen, 
Stimmen und Gesten bringt das pralle Leben zum 
Vorschein.“ Le Figaro.  
[lovelybooks.de] 


